
Vier relevante Dimensionen sollen systematisch und regelmässig 
beurteilt werden

Nutzung der 
Risikofähigkeit Rendite-Risiko 

Governance Kosten-Ertrag 

1 2

31

1



Ein systematischer und strukturierter Anlageprozess ist die 
Grundlage einer langfristig erfolgreichen Anlagestrategie

Wertschöpfungskette

Bestimmung der 
Anlagestrategie

● Risikokapazität und 
Risikoappetit

● Asset-Liability Studie
● Strategische Asset 

Allokation (SAA)

● Anlagereglement

● Stiftungsrat
● Anlagekommission

Umsetzung der 
Anlagestrategie

Messung der 
Anlagestrategie

● Konstruktion der 
Portfolios 
(Diversifikation)

● Auswahl der Asset 
Manager (aktiv/passiv)

● Anlageorganisation

● Geschäftsführung 
● Asset Manager

● Beurteilung der 
Anlageresultate

● Einhaltung der 
Reglemente und 
Richtlinien

● Risiko- und Kontrollmatrix

● Investment Controlling 
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Optimale und risikogerechte Vermögensbewirtschaftung 
liefert die höchste erwartete Rendite für ein gewähltes Risiko

Effizienzgrenze

Risiko

Re
nd

ite

B

Höhere Rendite bei 
gleichem Risiko

A

Tieferes Risiko bei 
gleicher Rendite
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Je komplexer und je kleiner die Anlageklasse, desto höher die 
versteckten, nicht unmittelbar sichtbaren Kosten

Direkte 
Vermögensverwaltungs-
kosten (TER)

Sichtbare Kosten
Versteckte Kosten

Transaktionskosten 
und Steuern (TTC)

Übrige Kosten 
(SC)

Geld-Brief 
Spanne

Opportunitätskosten 
durch langsame/ 
ineffiziente Transaktionen 

Zeitlicher Zusatzaufwand 
bei komplexen 
Anlagekategorien

Strukturierungskosten 
(admin., rechtlich, 
Steuern)
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